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Sinn Rahners wenıgstens skizzlıeren und hre Bedeutung für theologische Reflexion heu-
te als Möglıc  el anzudeuten. Wiıe das seschieht, ass muıt run hoffen, dass Theologıie WIe-
der, WIe ursprünglıch, „eine Aussage 1INs Mysterıum hıneln“ S K.Rahner werden kann, al Velr-

antwortete Rede VON Gott, dem unverfügbaren Geheimnıs, das uns anschaut aQusS$s dem konkre-
ten Antlıtz Jesu und In Sein en hineinverwandelt. (Gott egegne N1IC. In eiınem ıllıgen Je-
SUaNISMUS, sondern In Jesus dem YISLUS Auf ihn hın hat Glauben sich entscheıden
Wer sich uUurc den umfangreichen Band der schr eserfreundlich geschrieben ist) urchar-
eitet, stTe also MC VOT einem ertigen Yrgebnıs Aber alleın die „Skizze eıner Theologıie
der Mysterıen des Lebens Jesu  66 (414 {f.) die ühe Karl Rahner hat die Bausteine elie-
fert Hıer wird versucht, s1e mıt bemerkenswerter Umsicht, mıt existentiellem FEngagement
und, MC Wetze mıt stupender Literaturkenntnis zusammenzufügen. 4ICh möchte Jesus
hen  “ der Ausruf eines Kindes 1mM Gottesdienst zıt S.418)— bringt das nlıegen auf den
un Wer sich darın wledererkennt, kann MI ohne den akrıbisch erarbeiteten unda-
mentaltheologischen und zeitgeschichtlichen Hintergrund eıne „Theologıe der Spiritualität“
erahnen. Wır brauchen s1e eute dringender denn J©
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Aass eine Dissertation LICU aufgelegt wird, Ist selten Aass die vorlıegende fünf re ach
dem ersten Erscheinen ereıits die dritte Auflage rfährt, ist zumiıindest eın Anzeichen für

die Aktualıtät des Themas ass dabei der Umfang der Arbeit MC 1M Wege Stan spricht für
dıe Dringlichkeit der Fragestellung, aber auch für die akrıbische und gerade hılfreiche Be-
andlun des Themas Wne. den 1964 seborenen und 996 VOIN der Kath.-Theol Augs-
burg promovıerten Theologen, der seit 1989 Theologischer eieren 1mM Referat 99  aubens-
re und Gottesdienst SOWIE Hochschulen  C4 des Bischöflichen Ordinarlates ugsbur Ist DIie
Arbeit wurde WKC den renommılerten Augsburger Dogmatıker nton Ziegenaus etreut
S1e behandelt ausführlich und In logischer Konsequenz zunächst den Tod „als weltanschau-
IC Frage“ bringt dann „dıe posıtıve Begründung der re VO Tod als Ende des irdı-
schen Pilgerstandes aus der Offenbarung“ (2), stellt die „Aussagen des kirchlichen Lehram-
es“(3) VOT und ass eıne arstellun und Beurteilun alternatıver een “ (d4) folgen, die VOIN

Atheismus, ber Parapsychologismus, Reinkarnation, Anokatastasıs, postmortale nNntiscNel-
dungsmöglichkeit und Annıihilationstheorie DIS ZUT Endentscheidungshypothese reichen. Nach
einem „medizinischen Kxkurs ZYa VOIN Sterben und (5) die ‚Systematisch-spe-
ulalıve Durchdringung der re VO Tod als Ende des irdischen Pilgerstandes“(6), die bIs

konkreten Fragen der astora ührt, Was dann 1M etzten Kapıtel ‚Praktische Konsequen-
ZeN der re VO Tod als Ende des irdischen Pılgerstandes“ (7) ziehen ässt, dıie auch HOos-
DIZbewegung und Sterbebegleitung edenken
ıne umfassende und akriıbische Untersuchung, deren Brauchbarkeit WKO eın 100 Seıiten
umfassendes Literaturverzeichnıis SOWIE UuUurc eın Schlagwortverzeichnıis och erhöht wiıird
und für eın Problemstudium mehr als hilfreich ist Vıktor Hannn
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